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Dietrich Mauerhoff Mai 2004 

Prof. Wilhelm Wagenfeld 
und die Sächsische Glasfabrik August Walther & Söhne, Ottendorf-Okrilla 
Ehemalige Designer in der Glasindustrie von Ottendorf-Okrilla - Teil V 

Unter dem Motto „Schönheit der Arbeit“ sollte auch in 
der Glasindustrie die Formgestaltung entsprechend der 
nationalsozialistischen Ideologie beeinflusst werden. Es 
wurde auf namhafte Künstler und Designer der Industrie 
Druck ausgeübt, ihr Schaffen nach diesem Motto auszu-
richten. Auch Wilhelm Wagenfeld entzog sich diesem 
Einfluss nicht, obwohl er in den letzten Kriegsjahren er-
heblichen Repressalien der Nazidiktatur ausgesetzt war. 
[1] Nur so ist sein Besuch in Ottendorf-Okrilla und seine 
Werbung für „Schönheit und Arbeit“ zu verstehen. [2] 

Wie allgemein bekannt, gehörte Wilhelm Wagenfeld 
bereits vor dem 2.Weltkrieg zu den anerkannten Glasde-
signern. Das Pressglaswerk in Kamenz war ein Be-
triebsteil der „Vereinigten Lausitzer Glaswerke“ (VLG) 
in Weißwasser. Als künstlerischer Leiter der VLG war 
Wagenfeld auch für das Pressglas-Design der Produkti-
on in Kamenz zuständig. Die Entfernung zwischen Ot-
tendorf-Okrilla und Kamenz beträgt rund 30 km und 
war somit kein Hindernis für einen Besuch Wagenfelds 
in der „Sächsischen Glasfabrik August Walther & Söh-
ne“. 

So wurde auf seine Anregung hin, sich unter dem Motto 
„Schönheit der Arbeit“ zu beteiligen, die Pressglasserie 
„Astoria“ von dem dortigen Designer-Kollektiv unter 
Leitung von Arthur Hofmann entwickelt. Die Teller und 
Schalen mit dem schlichten und einfachen Dekor ent-
sprachen den damaligen Designauffassungen, die Wa-
genfeld allgemein erreichen wollte. In den Nachkriegs-
jahren waren es gefragte Erzeugnisse, die fehlendes 
Porzellangeschirr vorerst ersetzten. Wann genau Wa-
genfeld die „Sächsische Glasfabrik“ besuchte, ist nicht 
bekannt. Die Tochter von A. Hofmann erinnerte sich 
noch gut an den Namen Wagenfeld. Friedemann Groß-
mann hat Wagenfelds Besuch als Lehrling miterlebt. Er 
erinnerte sich an die Serie „Astoria“, die nach Anregung 
von Wagenfeld zustande kam. 

Abb. 2001-2/403 
Werk VEB Sachsenglas, Ottendorf-Okrilla, Blatt 1 
Musterbuch VVB (Z) VEB OSTGLAS, um 1950 
Sammlung Feistner 

 

[1] aus „Geschichte des VEB Lausitzer Glas, Weißwas-
ser“, Seite 32, Herausgeber Parteileitung der SED des 
VEB Lausitzer Glas, 1989 
[2] Gesprächsinformationen von Friedemann Groß-
mann, Ottendorf-Okrilla 
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Elke Domke, Stadtmuseum Cottbus März 2004 

Teller mit Rittermarke, Rosetten, Mäander und Strahlenkranz 

Sehr geehrter Herr Geiselberger, 

wie kürzlich am Telefon bereits erwähnt, übersende ich 
Ihnen heute das Foto eines Tellers aus der Glassamm-
lung des Stadtmuseums Cottbus (D = 22 cm, Inv.-Nr. VI 
7646/B). Er sieht zunächst aus wie die Serie „Berlin" 
der Gebrüder von Streit, Hosena-Hohenbocka, unter-
scheidet sich jedoch im Dekor von den mir bekannten 
Abbildungen in der Pressglas-Korrespondenz bzw. aus 
Katalogen dieser Firma dadurch, dass sich ein Strahlen-
kranz zwischen Mäander und Blüten befindet. In der 
Mitte im freien Blütenfeld ist die Rittermarke zu erken-
nen. Ich hatte das Foto bereits Herrn Feistner aus Groß-
koschen gezeigt, aber auch er konnte mir nichts Näheres 
dazu sagen. Den Teller erwarben wir vor Jahren von 
dem Glas-Gestalter Erich Herzog aus Bernsdorf. 

Vielleicht können Sie oder ein anderer Leser der PK mir 
weiterhelfen. 
Mit freundlichen Grüßen, Elke Domke 

Abb. 2004-2/256 
Teller mit Rosetten, Mäander und Strahlenkranz 
farbloses Pressglas, D 22 cm 
in der Mitte Rittermarke 
Gebrüder von Streit, Hosena-Hohenbocka, um 1900 
vgl. MB Streit 1913, Serie „Berlin“, Tafel 11, Teller Nr. 22 
Stadtmuseums Cottbus, Inv.-Nr. VI 7646/B 
s.a. Haase 1987, S. 29, Abb. 20.2: „Hersteller AG für Glas-
fabrikation, vorm. Gebrüder Hoffmann, vor 1914, 
Besitzer Erich Herzog, Bernsdorf / O.L.“ 

 

 


